
152
1712 Juni 10 . , Frauenfeld A
SCHREIBEN DES [ LANDVOGTS IM THURGAU] JOHANN JAKOB HEINRICH AN

DEN TAGSATZUNGSGESANDTENVON STADT UND AMT ZUG, BEAT
JAKOB II . ZURLAUBEN VON GESTELENBURG, [ALT] AMMANN,
EHEMALIGER LANDVOGT IM THURGAU UND DEN FREIEN AEMTERN,
OLTEN

"Weillen mihr gleüblich Zu Vememmen kommen3 dass eine Deputatschafft Von

gesambt . . . Eydtgenösisehen Ohrten Zu Olten auff einer Conferentz versambt 3

und ich mihr gantz wohl einbilden kann 3 das Mein . . . herr . . . aldort in Damen

. . . löblichen Stants Zug sich befinden werde [ - laut gedruckten EA nahmen

aber an der Konferenz in Olten Wolf gang Damian Müller  und Christian

Hermann  teil 3 während Landeskptm . Zurlauben seinen Stand mit andern



zusammen erst an der Folgekonferenz in Aarau vertrat - ] ^ , also hab ich mit

dissem [ Schreiben ] . . . angelegenlich . . . einkommen sollen , weil die ietzigen

Rriegstrublen [ 2 . Villmergerkrieg ] mihr nit geringen schaden schon verursa¬

chet und annoch verursachen , sonderbahr weillen selbe in den letzten Wochen

Meiner Regierung entstanden , und solche dem schein nach bis Zu beldistem end

der selben nit enden dürften bey obschwebender friedenstractierung , dises mei

nes so grosen Schadens vor . . . lobt . . . . [ im Thurgau ] Regierenden Orten einen

anzug zuthun , in der hoffnung , das vermitlest desen einen als welchen dises

kriegswirbels nit einige Ursach ohn Zwiffelbahre liechterung geschehen werde,

dan der so grosse Eyffer Meiner . . . Herren und Oberen Zur Justiz macht mich

also consoliert , das einem [ in dieser Sache ] . . . so ohnschuldigen werde auf

einige form begegnet werden , sonderlich wan Mein . . . Herr [ sich ] . . . seines

so . . . warhafften Dieners annemen wird . . . Und weil mihr nit bekant , welcher

Herr nebent Meinem . . . Heren [ als Tagsatzungsgesandter von Stadt und Amt Zug]

deputiert , gelanget auch an den mit her ein gleich angelegenliches bitten

und mein gehorsambste entpfehlung . Wir von Zug sind die unglückseiligeren,

in dem wir in solchen Kriegs Flammen , gleich wie auch anno [ 16 ] 56 [ im 1 . Vill

mergerkrieg ] , Turgeüw beherschen sollen [ damals regierte dort der Zuger Ja¬

kob W i c k a r t ] , sed ita Deo placuit . Der hoche Gott . . . wolle allen Her¬

ren . . . Deputierten die so notwendige Gnad der Heilligen Geists verliehen,

damit ein guoter bestendig und beldister Friden möge beschlossen werden " .

1 ) s . EA VI 2 , 1672 (Nr . 750)

-  Blatt 258 r  leerOriginal , Siegel flachgedrückt - AH 55 , 257 - 258
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